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Die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden
vom 24. Juli und 28. Auguſt er., durch welche
ein Bebauungs- und Fluchtlinienplan für die
Straße von der Klauſe nach Steckner's Berg
und für die Halleſche Straße vom Gerichts
»ain bis zum Chauſſeehauſe feſtgeſetzt war
(vergl. unſere Bekanntmachung vom I. Sep-
tember er.), ſind aufgehoben und es iſt nun
mehr ein anderweiter Bebauungs und Flucht-
linienplan nicht allein für die Straße von
der Klauſe bis Steckner's Berg und für die
Halleſcheſtraße vom Gerichtsrain bis zum
Chauſſeehauſe, ſondern zugleich für das
zwiſchen dieſen beiden Straßen liegende Ge-
lände mit der Maßgabe beſchloſſen, daß das
zwiſchen der Straße von derKlauſe nach Steckners

Berg und der Eiſenbahn, nördlich vom
Reſtaurant „Bellevue“ belegene Terrain ledig-
lich für Villenbauten beſtimmt ſein ſoll. Der
neue Plan liegt vom 22. d. Mts. ab bis
zum 22. Januar 1906 im Kommunalbureau
zu Jedermanns Einſicht offen. Einwendungen
gegen denſelben ſind binnen dieſer präclu-
ſiviſchen Friſt bei uns anzubringen.

Merſeburg, den 15. Dezember 1905.
Der Magiſtrat. (2620

Straßen-Krawalle in Sachſen.

Dresden, 18. Dezbr. Zu den bereits
gemeldeten Demonſtrationen wird noch mit-
geteilt: Die Teilnehmer von fünf Verſamm-
lungen zerſtreuten ſich nach Schluß, während
die Beſucher der Verſammlungen im „Trianon“
und in den „Blumenſälen“ ſich zuſammen-
rotteten und unter Abſingung der Arbeiter-
marſaiſeille nach dem Jnnern der Stadt
ſtrömten.. Die Menge zog durch die Gerber-
gaſſe und die Wettiner Straße über den Poſt-
platz, die Wilsdrufer Straße, über den Alt-

Schloß Brunneck.
Roman von Clariſſa Lohde.

(59. Fortſetzung.)

Wie ein Neſt im Grün der Bäume, ſo
liegt Bad Goldbrunn ſtill und friedlich im
Schoß bewaldeter Höhen. Alte Burgruinen
erheben ſich vom Eingang des Tales auf
ſchroffen, hervorſpringenden Felſen gleich
Warttürmen. Ein raſcher Gebirgsbach durch-
ſtrömt den Ort und teilt ihn in zwei lang
geſtreckte Hälften.

Der Hauptplatz, in den alle Straßen mün-
den, ſteigt ſanft aufwärts bis zur Kirche, die,
auf einem breiten Plateau ſtehend, ſich an
einen ſteil aufragenden Felſen lehnt. An
beiden Seiten des wild dahinbrauſenden Ge-
birgswaſſers reiht ſich Villa an Villa, die
Hinterfront an die mit tief dunklen Tannen
beſtandenen Höhen gelehnt.

Jn einer der letzten dieſer Villen hatte die
Baronin von Brandſtedt mit ihrer mütter-
lichen Freundin Wohnung genommen. Sie
lebte dort ſehr eingezogen, allein ihrer Ge-
ſundheit. Faſt der ihren gegenüber lag an
der anderen Seite des Fluſſes die Villa, die der
Präſ. von Waldheim für ſeine kranke Gemahlin
gemietet hatte. Die Damen hatten ſich gegen
ſeitig einen Höflichkeitsbeſuch gemacht, ohne
weiter in Verkehr zu treten, was die Baronin
einigermaßen bedauerte, da ſie gern Joſepha,
der geliebten Schweſter Viktors, näher ge-

treten wäre, um durch ſie etwas von deren
Bruder zu hören.

So waren Wochen vergangen. Weder der

markt, durch die Prager- und Seeſtraße nach

dem Hauptbahnhof, wo der Zug unter lautem
Gejohle in die Wiener Straße einſchwenkte,
in der Abſicht, vor der dort gelegenen Woh-
nung des Staatsminiſters v. Metzſch eine
Demonſtration zu veranſtalten. An der
Kreuzung der Goetheſtraße trat den mehr als
16000 Perſonen zählenden Demonſtranten ein
ſtarkes Aufgebot von Gendarmen zu Fuß
und zu Pferd entgegen und forderte die
Demonſtranten auf, auseinanderzugehen. Die
Maſſe ſchob ſich jedoch immer weiter vor, und
aus der johlenden Volkémenge fiel ein Re-
volverſchuß, durch den ein Gendarm erheblich
im Geſicht verletzt wurde.
ging nunmehr mit blanker Waffe vor, wobei
es mehrfach zu Verletzungen der Demonſtranten
gekommen iſt. Schließlich gelang es den
Polizeimannſchaften, die Menge, die überhaupt
nicht bis zur Wohnung des Staatsminiſters
v. Metzſch gekommen war, zu zerſtreuen.
En zweiter Zug von Demonſtranten, und
zwar die Verſammlungsteilnehmer aus den
„Blumenſälen“, zog ebenfalls in einer Stärke
von ungefähr 2000 Mann nach dem Stadt-
innern. Jhnen ſtellte ſich am Pirnaiſchen
Platz eine ſtarke Abteilung von Schutzleuten
entgegen und es kam auch hier zu einen
Handgemenge, bei welcher Gelegenheit eine
Anzahl von Verhaftungen vorgenommen
wurden. Ein 19 jähriger Metalldrücker, einer
der größten Schreier, führte einen ſcharfge-
ſchliffenen Dolch bei ſich und verſuchte bei
ſeiner Verhaftung von demſelben Gebrauch
zu machen. Die Volksmenge wurde auch hier
zerſtreut und von der Schutzmannſchaft nach
dem Gondelhafen zu getrieben. Hier ver-
ſuchten es einige der Demonſtranten, einen
Schutzmann über das Geländer 20 m tief
herabzuſtürzen, doch wurden ſie noch recht-
zeitig von anderen herbeieilenden Schutzleuten
daran gehindert. Auch aus Neuſtadt verſuchten
einige 100 Demonſtranten die

Die Gendarmerie

Brücke zu

überſchreiten, doch wurden ſie von einer ſtarken

Gendarmeriekette zurückgetrieben. Die Um
gebung des Reſidenzſchloſſes blieb verhältnis-
mäßig leer, außerdem waren hier ſämtliche
Zugangsſtraßen durch Polizeimannſchaften
abgeſperrt. Bis früh gegen 3 Uhr trieben
ſich einzelne Trupps lärmend und johlend in
den Straßen der inneren Stadt umher. Um
dieſe Zeit wurden auf dem Poſtplatze durch
Kriminalbeamte einige Verhaftungen von
Ruheſtörern vorgenommen. Die Polizeimann-
ſchaften ſind während der ganzen Nacht über-
haupt nicht zur Ruhe gekommen. Jm Ganzen
wurden 20 Verhaftungen von Ruheſtörern
bekannt, denen wahrſcheinlich der Prozeß wegen
Aufruhr, Aufreizung, Widerſtand gegen die
Staatsgewalt und Beamtenbeleidigung gemacht
werden wird. Heute, Sonntag, am Haupttage
des Dresdener Chriſtmarktes, zeigte die Stadt
ihr gewohntes Bild.

Chemnitz, 17. Dezbr. Auch heute kam
es im Anſchluß an eine öffentliche Volksver
ſammlung im „Volkshaus Koloſſeum“, in
welcher der ſozialdemokratiſche Reichstags
kandidat Noske über „Wahlrecht, Regierung,
Landtag“ ſprach, zu Straßenkrawallen.
Nachdem der Hauptwache telephoniſche Mel-
dung zugegangen war, daß die Verſammlungs
beſucher erneute Demonſtrationen beabſichtigten,
wurde von hier aus ein großes Polizeiauf-
gebot abkommandiert, das die Straßenzugänge
zum Rathaus beſetzte. Radfahrende Schutz
leute übermittelten dann die Meldung, welchen
Weg die demonſtrierenden Maſſen einſchlugen.
Dieſe bewegten ſich von der Zwickauer Straße
herein über die Nikolaibrücke nach dem Roß-
markte und Hauptmarkte, revolutionäre Lieder
ſingend und Hochs auf das allgemeine gleiche
Wahlrecht ausbringend. Am Hauptmarkte von
einer größeren Abteilung reitender Schutzleute
erwartet und von dieſen begleitet, marſchierten
die Demonſtranten durch die innere Johannis-
ſtraße nach dem Johannisplatz. Hier kam es
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zu einem längeren Aufenthalt, während deſſen

die Demonſtrierenden vergeblich verſuchten, den
die Poſtſtraße abſperrenden Polizeikordon zu
durchbrechen. Sie marſchierten ſchließlich die
Königſtraße hinaus, wo es zu mehrfachen
Zwiſtigkeiten zwiſchen den berittenen Schutz
leuten, die von ihren Pferden herab er-
mahnend auf die Menge einſprachen, aber
mit Hohngelächter beantwortet wurden, und
den Demonſtrierenden kam. Als in der Nähe
des Neuſtädter Marktes die Schutzleute ihre
Pferde wendeten und zurückgingen, folgte
ihnen die Menge, und kam es auf dem
Johannisplatze zu einem erneuten Zuſammen
ſtoß, wobei mehrere Verhaftungen vorge-
nommen wurden. Hierauf zerſtreute ſich die
Menge, die auf 5000--6000 Perſonen ge-
ſchätzt werden konnte. Allerdings befanden
ſich viele Neugierige darunter, die einfach
mitliefen, ja ſogar ſchulpflichtige Jungen
marſchierten mit, die laut „Hoch!“ ſchrien.

Dr. Paaſche über ſeine Studieureiſe
nach Oſtafrika.

Jm Plenarſitzungsſaale des Reichstages
hielt der Reichstags und Landtagsabgeordnete
Dr. Paaſche Donnerstag abend einen inter-
eſſanten Vortrag über ſeine Studienreife nach
Oſtafrika. ſchildert zunächſt ſeine Reiſe
route über das Mittelmeer, den Suezkanal,
das Rote Meer und empfiehlt den Zuhörern,
dieſe Route zu wählen, die allmählich durch
ihre Abwechſelungen auf Afrikas Schönheit
vorbereitet. Es iſt eine Freude, wenn man
nach den langen Fahrten durch das Rote
Meer, an der kahlen Somaliküſte vorbei, endlich
an dem ſchönen, grünen Ufer Oſtafrikas landet
und die guten deutſchen Häfen Tanga und
Dar es-Salaam den Reiſenden empfangen.
Hier in den Häfen überall europäiſche Bauten,
Parkanlagen in den Straßen. Welch ein
großer Unterſchied gegen die Häfen Momboſſa

F

vom Fürſten in Ausſicht geſtellte Beſuch war
zur Ausführung gekommen, noch hatte ſie
irgend etwas von Brunneck gehört, wenn ſie
auch wußte, daß Viktor noch immer dort
weile und eifrig an der Fürſtin Bild male.
In die Stille ihres Aufenthalts kam zuerſt
ein wenig Leben, als an einem ſonnigen
Hochſommermorgen Rittmeiſter von Arnſtein
ſie mit einem Beſuch überraſchte.

Er wurde mit aufrichtiger Freude begrüßt.
„Welch glücklicher Gedanke, lieber Vetter,

uns in unſerer Einſamkeit hier aufzuſuchen
Er küßte der Baronin ehrfurchtsvoll die Hand:
„Jch mußte mich doch überzeugen“, ent-

gegnete er heiter, „wie es den Damen in
dieſem abgeſchiedenen Winkel ergeht.“

„Jſt dieſer Winkel nicht anmutig und
ſchön

Fräulein Röber eilte ſofort hinaus, um
für eine Erquickung des Gaſtes zu ſorgen,
die Baronin und der Rittmeiſter traten auf
die Terraſſe des Hauſes, von der man eine
entzückende Ausſicht über das Tal und die es
umſchließenden lieblichen Höhen genoß.

„Schöner, als ich es mir gedacht“, ant-
wortete er auf die vorhin von der Baronin
an ihn gerichtete Frage. „Ein kleines Eden,
wie es ſcheint, abgeſchloſſen und friedlich wie
ein holder Morgentraum.“

Sein Auge überflog forſchend die ſchönen,
etwas müden Züge der Baronin.

„Jch hoffe, Jutta, auch für Sie iſt der
Frieden hier eingekehrt“, fügte er raſch hinzu.

Sie wandte ſich ab, eine flüchtige Röteſtieg momentan in ihre Wangen.

„Wer ſollte hier inmitten dieſes
der Natur friedlos bleiben?“

„Laſſen Sie uns offen gegen einander ſein,

Liebreizes

Jutta“, er beugte ſich weit vor und er-
faßte die ſchmale, herabhingende Hand der
Baronin. „Niemand kann ein aufrichtigeres
Jntereſſe für Sie hegen, als ich, das
wiſſen Sie.“

Sie erwiderte warm ſeinen Händedruck.
„Glauben Se mir, ich bin Jhnen dankbar

für Jhre Freundſchaft“, entgegnete ſie bewegt.
„Und flößt Jhnen dieſe Freundſchaft auch

Vertrauen ein
„Vollkommenes!“
„So beantworten Sie mir offen

Frage: Haben Sie Lenz ſchon geſehen
Auf der Baronin Antlitz wechſelte Röte und

Bläſſe.
„Lenz? wie ſollte ich
„Er iſt hier in Goldbrunn.“
Sie zuckte zuſammen.
„Hier? wie wiſſen Sie?“
„Jch habe im Kurhauſe Wohnung ge-

nommen und ſah ihn von meinem Fenſter
aus, als ich mich eben rüſtete, Jhnen meinen
Beſuch zu machen.“

Sie hatte ſichtlich die Farbe gewechſelt, ihre
Lippen zitterten leicht. Seit Wochen hatte
ſie im Jnnerſten ihres Herzens auf ſein
Kommen gehofft, da er durch ſeine Schweſter
erfahren haben mußte, daß ſie in Goldbrunn
ſei. Und jetzt war er hier und ſie ahnte
es nicht einmal. Nicht einmal die Stimme
ihres Herzens hatte ihr verraten, daß er
nahe ſei.

eine

„Jch eilte ihm ſelbſtverſtändlich ſofort nach,“
fuhr der Baron fort, „und ſtellte ihn. Er
erzählte mir, daß er ſeit einigen Tagen hier
weile. Dabei fiel mir ſein ſeltſam verſtörtesWeſen auf: An alledem tragen Sie di eSchuld!

„Jch?“ entgegnete ſie traurig den Kopf
ſchüttelnd. „Das iſt Jhre Einbildung, lieber
Vetter. Jch fürchte faſt, daß eine Andere
daran Schuld trägt.“

„Und wenn es in dieſem Falle eine Andere
wäre,“ widerſprach der Rittmeiſter, „die Schuld
an all' den Extravaganzen, zu denen er ſich
in der Verzweiflung ſeiner hoffnungsloſen
Neigung hinreißen läßt, fällt doch auf Sie
zurück.“

„Eine ſchwere Anllage!“
„Aber eine gerechte! Da Sie mir erlaubt

haben, mich Jhren Freund zu nennen, darf
ich ja offen ſein. Ja, Jutta, ich habe das
Entſtehen und Wachſen Jhrer gegenſeitigen
Neigung aufmerkſam beobachtet, weil weil

nun, ich ſage es frei heraus, weil ich als
Freund mich eben für Sie, für Jhr Glück
intereſſiere.“

„Wie gut von Jhnen, Vetter,“ lächelte die
Baronin wehmütig.

„Nur Selbſtſucht, Kuſine Jutta,“ wehrte
er, „nichts als Selbſtſucht. Der Menſch muß
doch etwas haben, wofür er ſorgt und denkt.
Und da der Himmel mich mit eigenen Sorgen
verſchont hat, ſo finde ich Gefallen daran,
mich ein wenig meiner ſchönen Kuſine anzu
nehmen, deren leidenſchaftliches Naturell ſie
in Bahnen treibt, die ihrem Glück bedrohlich
werden könnten.“ Fortſetzung folgt.
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Aden mit ihren ſchmutzigen Hütten und J plantagen an die Reihe. Die Plantagen
Straßen. Als Nationalökonom kam es mir wurden eingehend beſichtigt, namentlich die
darauf an, zu unterſuchen, welche wirtſchaft Agarenplantagen. Redner beleuchtet des
lichen Werte unſere Kolonien aufzuweiſen näheren die wirtſchaftlichen Werte dieſer An
haben. Wir haben durchaus nicht das lagen und zeigt, was ſich aus dieſen Plan
ſchlechteſte Stück an Afrikas Oſtküſte erlangt, tagen herauswirtſchaften läßt. Die Baum-
überall hat die Kolonie gute natürliche wolle, die wir in der Kolonie züchten, iſt
Häfen, die dem Reiche bis jetzt faſt keine eine der beſten, bei ſachgemäßer Pflege laſſen
Koſten verurſacht haben. Redner beginnt ſich hier immenſe Werte ſchaffen, die uns
nach dieſer Einkeitung mit der Schilderung großen Nutzen bringen werden. Gerade auf
ſeiner perſönlichen Reiſeerlebniſſe. Der Haupt die Baumwollkultur, die äußerſt rentabel iſt,
zweck dieſer Reiſe war ja eigentlich der Beſuch ſoll man im Mutterlande ſein Hauptaugen-
des einzigen Sohnes, der als Oberleutnant merk richten. Wenn unſere Kaffeeplantagen
gegen die Aufſtändiſchen kämpfte. Zu Schiff in Uſambara nicht ſo reüſſiert haben, es ſind
ging es den Rufidſchi ſtromauf auf einem dort Fehler gemacht worden, ſo ſoll man
leinen Dampfer quer durch das aufſtändiſche deshalb jetzt nicht gleich verzweifeln. Jn Uſam-

Gebiet. Entbehrungen blieben nicht aus, baxg hat man beim Anbau der Plantagen ſichſchließlich blieb das Schiff ſtecken und es ging zufſehe überſtürzt, Kaffee angepflanzt, ohne

zu Land weiter durch das üppige Uferland. daß der Boden ſich dazu eignete, auch nicht
Redner geht des einzelnen auf die Fruchtbar- ſ für die nötigen Transportmittel geſorgt.
keit des Landes ein, das recht viel Gutes verſpricht. Wird die Plantage rationell angelegt, ſo
Nach drei Tagen kam man zum Lager des bringt ſie mehr in Oſtafrika, als in Mittel
Sohnes, der freudig begrüßt wurde, froh, daß ihm 1 und Südamerika. Die Plantagenbeſitzer ſind
bisher keine feindliche Kugel den Tod gebracht. meiſtens mit ihren Erträgen zufrieden. Da
Nach einigen Tagen ging es dann wieder der Boden gut iſt, ſoll man auch mit dem
zurück auf dem Fluſſe, eine romantiſche, ſchöne Areal nicht verſchwenderiſch umgehen, für den
Fahrt trotz des Proviantmangels, der bald Einzelnen Bauer ſind 1000 Hektar ſchon zu
eintrat. Nach Dar-es-Salaam zurückgekehrt, viel. Maßhalten iſt hier die Hauptſache, der
begannen die Studien, denn nur hier am einzelne ſoll nicht mehr erhalten, als er zur
Zentralpunkt der Kolonie war dies mit Erfolg Ernährung braucht, ernähren“ doch ſchon 45
möglich. Saadani, Bagamojo wurden auch Hektar e ne Familie von 10 Köpfen vollauf
beſucht, dann kam Pangani mit ſeinen Zucker- und außerdem werden noch Ueberſchüſſe er-
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Piqué-Oberhemd mit eManschetten M. 4.80. Hpachtel-Kanken

ete. ete. (2622
Mitglied des Rabatt-Hparvereins.

zielt. Fünf Wochen iſt Redner 10 bis 12 1 in dieſen Bezirken Redner als der „ganz
Stunden pro Tag reitend und marſchierend große Herr aus Europa“ freundlich empfangen
ſo durchs Land gezogen und hat ſtudiert. und man ließ ihn hochleben. Ein Akide feierte
Darauf geht Redner auf die Bewohner des ihn ſogar als der „große Präſident der deutſchen
Landes ein. Er nimmt die Neger gegen den Volksverſammlung“. Auch ſolle man bei
Vorwurf der Faulheit und Lügenſücht in der Steuereintreibung nicht hart verfahren,
Schutz, ſie drängen ſich gerade nicht zur Ar wir zahlen auch nicht gern Steuern. Beim
beit, ſind aber, wenn ſie gut behandelt werden, Wegebau und bei den Jagdverordnungen müſſe
auch willig bei der Arbeit. Die Neger ſind ein auch den Eigentümlichkeiten des Negers mehr
Volk von Kindern und Kinder arbeiten nicht entgegengekommen werden. Jagdreſervate,
gern. Redner führt einige Beiſpiele von der Holzfrevel, Jagdſcheine machen den Neger un
Arbeitsfreudigkeit der Neger an. Es müſſe zufrieden. Die Aufſicht der Regierungsmänner
zugegeben werden, daß dieſes Volk zur Arbeit darf nicht in einen Polizeiſtaat ausarten.
ohne große Mühe herangezogen werden kann. Afrika iſt nicht Europa. Gut täte man, auch
Es giebt allerdings auch Ausnahmen, ſie j nicht zu oft die Regierungsbeamten zu wechſeln,
beſtätigen aber nur die Regel, es ſind nur die Leute gewinnen bei dieſem Wechſel zur
einige Hirtenſtämme und die Küſtenneger, die Regierung kein Vertrauen, der eine Beamte
man allerdings preisgeben muß. Es muß öſt den andern in einigen Wochen ab und er-
allerdings auch in den Lohnverhältniſſen f läßt andere Verordnungen wie ſein Vorgänger.
eine Beſſerung eintreten, 1 Mark Wochenlohn Dadurch wird der Neger unzufrieden. Zum
darf niht gezahlt werden. Eine Kolonie, die Schluß meint der Redner: Die Kolonie hat
ſolche Hungerlöhne zahle, dürfe nicht unter eine Zukunft, rauben wir ihr nicht die Vor-
ſtützt werden. Der Neger hat auch Lebens bedingungen dieſer Zukunft, bauen wir Straßen
bedürfniſſe, dieſe darf man ihm nicht vor und Eiſenbahnen, und das Land wird ge-
enthalten. So hat man den Askaris Stiefel deihen und dem Reiche keine Unkoſten verur
und Gamaſchen gegeben, und nun fühlen ſie ſachen, ſondern ihm finanziellen Nutzen bringen.
ſich als Europäer und kämpfen tapfer. Schon Auch die Bureneinwanderung hindere man
mit kleinen Mitteln läßt fich viel erreichen. nicht. Dann wird die Kolonie blühen und
Der Zwang, die Nilpferdpeitſche, ſie ſind auch gedeihen. Redner ſchließt mit den Worten:
Urſachen der Aufſtandsbewegung. Dort, wo Hielten mich Kind und Kegel nicht hier zurück,
die Arbeiter gut behandelt werden, iſt auch ich würde gern wieder nach Afrika zurückkehren.
der Aufſtand unterblieben. Ueberall wurde

Entenplan O. A. Steckmner, Entenplan 2.
empfiehlt zu ermäßigten Preiſen:

Kleiderſtoffe Blouſen Coſtümröcke, Damenkonfektion Weißwaren u. Teppiche u.
von Mtr. 50 Pfg. an in Wolle u. Seide Unterröcke weit unter Preis Bettzeuge

—W„Ö„
(2445

Tiſchdecken.

W—mmmWwW7 z
in allen

Preislagen,

Fernruf 3055. PlüscheGarniturenS früher bei der Firma von 150 Mk. an,A. Moffmann, Markt II Lehn-, Klapp- und Schaukelſtühle,
erhältlich, empfiehlt Bettſtellen mit Matratzen in großer

Auswahl empfiehltMax Faust, Ernst Bernhardt,
Burgstr. 14. (2528 2 Markt 26.

Adolf Schäfer, Entenplan,
4

Dtzd. 6.00 M.

empfiehlt zu paſſenden (2593
Weihnachts-Geschenken

Damenhemden Hemdenpassen Reform-Schürzen
Damennachthemden Stickereien Haus-Schürzen
Damenbeinkleider Handlanguetten scechw. Woll. Schürzen
Damen- Unterröcke Taschentücher schw. seid. Schürzen

er Anstands-Röcke Frisiermäntel Schmuck-Schürzen
Kinder- Wäsche Weisse Schürzen Kinder-Schürzen

in ſchöner Auswahl zu billigen Preiſen.

Dt2zd. 7.00 M.

Weihnachts-Präsentkistohe
in 25, 50 und 100 Stück-Packungen aller Preislagen

empfiehlt HIax Waurst, Cigarren-Spezial und Verſand, Burgſtraße 14.

ebes Annonee

auf henenſaum

grobe Mykung
Miene hege

howeHassenaene gern

Male a. S.

(2577

Neuheiten Otto Rudolph Bericht T
i man Markt 21/22. aus der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über tatſäch

0 S W. Ro 8sberg, Gold- u. Jiwerweren J Damen- und Herren Friſeur- lich erzielte Getreidepreiſe am 18. Dezember 1905.
Geſchäft J. Ranges Preis pro 100 KilogrammGoldschmied, silbernen wen gehe Damen Kreis Weizen Roggen Gerſte Poſe Erbſen

und versilb. zur Anfertigung ſämtlicher Haar-Merseburg, ersilb. Bestecken. r r n 7 7 7 mBurgetr. 20. ren n Elektriſchem Trogen Apparat Merſeburg, Ld. [17,50-18,00 16,50.17,10 17,00-18,50 17,50-19,00 20,00-24,00
raurmngo. innerhalb 10—-15 Minuten. (2555 Merſeburg, St. 16,60 17,80 SS Großes Lager Weißenfels, St. (16,20-17,00 16,40-17,40 14,00-18,00 14,50-16,000

Neuarbeiten u. Reparaturen. S in in und ausländiſchen Querfurt 17,20 17,00
Seifen und Odeurs, l Naumburg

4 J d

990900

h

2

000
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Inh. Curt Eberharcdit

Normal-Wäſche.
Barchend-Hemden, Herren-Strickwesten

Große Auswahl.
Handſchuhe Socken Hoſenträger Herrenhüte

Herren Wäſche weiße n. bunte Taſchentücher.

Cravatten
letzte Reuheiten in großem Sortiment.

Hpezialität: I

Franz Lorenz
empfiehlt als

praktiſche Weihnegchtse-Ge
Seidene, Feder Pelz-Boas.,

GIaceé- Handschuhe.
ausgeſucht gutes Fabrikat.

S Corſets, Unterröcke, Schürzen.
Seiclene, halbs. und woll. Halstücher.
Damen Strickweſten, Capotten,
m Kuypf-Shawles.

Puppen u. Puppen-Bekleidung.
Gr e Sofſalkdciese en

d

von 50 Pfg. an bis zum elec

Mersehur,
Emntenplan

eescohern le
Fertige Kinderkleidchen

Aeberzieh-Jäckchen.
Muffen, Regenſchirme.

Leib- und Kniewärmer.
I SGamaschen.

Ball- Blumen u. Vall-Echarpes.
Fertige u. vorgez. Handarbeiten.

ganteſten Genre
in Seidenplüſch mit

S

(2573

S

an der
e Stadtkirche.

empfehle in großer Auswahl:

Glns. Porzellan.

Pau Chlert August er
Größtes Spezialhaus für Glas, Porzellan u. Luruswaren.

S Als passende Veeihnachtes- Geschenlk«e

e Sonntag bis abends 7 Uhr r2999 3 2 x
J 4

S

Markt
21 22.

(2454

Luxus wären.
Kaffee-, Thee u. Mocca-
Jassenu. Service
im Empire und Darm-

städter Stil

Bier-Service
Wein-Service
Wein araffen

Bowlen
Criſtallſchalen euners
S TafelAufſätze Tafel-Service

I S. Baſen Satztöpfe,Frucht Fruüchten Salat-
und Marmelade Doſen nGarniturenS Savanngſchalen

zum Bekleven BKeht Meissener
Toilette-Garnituren. Zuwiehel-Beschirr.

e

Majolika, K be
Palmenſtänder,
echt italieniſche

W aseen,
Blumenkörbe w.

Kunſtfiguren
aus Carara-Maſſe.

Rickeltiſche, Etagèren

Servir-Tiſche
und HolzS Sänulen J
Tiſch, Hänge- u.
Salon-Lampen.

W

4 d

0S

e

99 Iügel. Pinninos
und Harm on um s von Blüthner, Feunrich, Fiedler,

Hoffinann Kühne, Irmnler, Kreutzbach,
Steinway Sonms etc.

empfiehlt E. in grösster und feinster Auswahl am Platze.
Flügel von 1000 bis 3000 Mk., Pianinos von 400-—1800 Mk.

Alleinverkauf des Kunst-Klavierspiel-Apparates „Pianola“.
Reparaturen und Stimmungen prompt und gewissenhaft.

Vermietung guter Pianinos und Plügel.
Ständige Ausstellung von ca. 70 Instrumenten in allen

Stil- und Holzarten. (2439
Balthasar Döll,

Grosse Ulrichstrasse 33/34. Pernsprecher 2784.
O

900,000 Mk. Fueee 1,200,000 M.Privatgelderà 3 werden a. Acker verliehen. ind v. 3 an auf Acker auszuleih.

Anträge unter A. U. 326 an Ru- Silberberg, r
alberſtadt.dolf Mosse, Magdeburg. (1991

De3 Chriſtbaum- Lichte
u. Wachsſtock,

Altarkerzen
aus beſtem Celler Wachs

u. Compoſitions-Baumlichte

empfiehlt Otto Werner.
Weihnachts

Ausſtellung!
Zu ſchönen Geſchenken paſſend

empfehle ich mein Lager von
Wand-u. Paneelſchränken, Panecelen,
Konſolen und Etagèren, Spruch-
brettern, Zier-z, Servier- u. Luther
tiſchen, Diplomaten-, Schaukel u.
Klappſtühlen, Staffeleien, Ständer,
Flurgarderoben, Toilettenſpiegel2c.

W. Zorsdorff,
Schmaleſtraße 27. (2433

Große Auswahl in:

Verkauf

5 Verkaufszeit: morgens 9

Fertfetzung des Verkaufs der aus

Es O h Ia I s VI a s s G n
herrührenden Waren und andere Waren und Gelegenheitskäufe.

Uhren-, Gold-, Silber-,Rijouterie- und r aren.
Goldenen Herren- und Damen Uhren und Ketten,

lange Damenketten, Ohrringen, Broſchen, Armbändern, Manſchettenknöpfen,
Vaſen, Tafelaufſätzen, Bowlen u. ſ. w.

nur im Geſchäftslokale:

Halle a. S. nur Kleinschmieden 6 Halle a. S.

Alfenide-,

21, nachmittags 2—-8 Uhr.
Für jede Uhr zu 9 Mark und höher ein Jahr ſchriftliche Garantie.

J Ginfſtige Kaufgelegenheit geeigueter Geſchenkartikel.

z frükßer Vereinigte Schrufſifeabriſten A. L. S

Sie kerufen
Sclun ſriver ren

quit uns billigu e 54
II.

PuppenMäntel

Puppen Betten

PuppenVettbezüge

PuppenVettſtellen

PuppenStecktiſſen

in großer Auswahl
zu bekannt billigſten Preiſen

nur bei (2443

Zenkwitz
Nachf.,

Halle a. S.,
Alter Markt 3.

Maknulatur
vorrätig in der Kreisblatt-Druckerei.

Eine reiche Auswahl

Ofen-
ſchirme,

diefeinſten, plaſtiſch gemalten Sachen,
in gewöhnl. Foçons, ſowie modernem
Styl, beſondere Ausſtellung in ſepa-
ratem Zimmer, bietet die

Eiſenwarenhandlung von

Otto Bretschneider,
kl. Ritterſtraße 2b. (2487

Als e theih
Verkaufedie

Emuille
S Waren

zu den gerabgeſexten Preiſen weiter

ſo lange der Vorrat reicht.
Emaille-Waren-Spezialgeſchäft

von M. Becher,
Schmaleſtraße 29. (2412
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Wo kauft man die besten

Juppen und S piel waren
ung wo hat man die grösste Auswahl

f ßitter, am n. u, Halle d. S., o vo m

führt nur erstklassige Fabrikate

Leipzigerstr.

ist das älteste und bekannteste Spielwarengeschäft
Halles (gegründet 1859)

hat jeden Gegenstand mit Zahlen ausgezeichnet

R enlarnn S eempfehlen ihr großartiges Lager aller Neuheiten als: Herren und
Damenpelze, Muffen, S Colliers, Boas, in allen modernen
Pelzarten. Pelzmützen für Herren und Knaben, Anknöpfkragen,
Fußkörbe, Fußſäcke, Decken in Angora und chineſiſcher Ziege, Fuchs
klauen und Jagdmüffe, Katzenfelle gegen Gicht und Rheumatismus,
Herbſt- und Wintermützen. Große Auswahl der modernſten Hüte
in ſteif und weich, Velour-, Sport und Lodenhüte, Zylinder,
Chapeau claque. Handſchuhe in Glacé, mit u. ohne Futter, Krimmer-,
Tricot-, Wild-, Waſchleder- und Militärhandſchuhe, Fauſt- und

Arbeits andſchuhe.
Großes Lager in Herren und Damen Regenſchirmen.

Koloſſale Auswa l in Slipſen, Kravatten, Kragenſchonern,
Spazierſtöcken, Vorhemdchen, Serviteurs, Kragen u. Manſchetten.

Anfertigung eleganter Herren- und Damenpelte nach Maß.
Offeriere ſämtliche Waren zu außerordentlich billigen Preiſen.

rösstes Spezia es tCouis
Kristall, Porzellan,

Nickelwaren.
Weihnachisgeschenke.

hat freundliche und aufmerksame Bedienung
versendet reich illustrierten Katalog gratis und franko
hat eigene Puppen-Reparatur-Werkstatt
ist Mitglied des Vereins deutscher Spielwarenhändler
ist dadurch imstande, billiger einzukaufen und seiner ge-

ehrten Kundschaft grössere Vorteile zu bieten
übernimmt den Versand unter Garantie guter Verpackung

im Inlande und nach dem Auslapde
ladet zur Besichtigung der grossen Weihnachts-Ausstellung,

parterre, I. u. II. Etage höflichst ein.

Leipzigerstr.tter, m un HUlle d. S., n 3

Mitglied das Rabatt-Spar-Vereins. (2380

Fr. Karius, Vrühll/.

Marlct 17/18,
empfiehlt als beſonders preiswert und
paſſend zu Weihunachtseinkäufen: große
Auswahl in Bettzengen, Handtüchern,
Taſchentüchern, Tiſchzeugen u. ſ. w.

e e C eAngelchrt n hBeutel 20d, Streudose 25 Schacht e1505

Leipzigerstr.
7.

Gebrauchs- und
Luxus-Gegenstände.

Tafel-Service
geschmackvoll dekoriert,

echt Porzellan, beste Qualitäten
für 12 Pers. v. 55 A. an.

Kaffee-Service
echt Porzellan mit ff. Malerei
für 6 Personen von 3.25 an

9 5 5v 12 v m 5.50

Wasch-Service
nur erstklassige Fabrikate

in allen Preislagen
Grosse Service „Irma“ 4.50.

Küchen- Garnituren
unerreichte Auswahl,

unerreicht billig,
CGrt. „Emma“ Erdbeerdeck. 9.

Vasen- Garnituren
3 teilig, (2 Vasen, 1 Jardinière)ff. Me ajolika 1. 50, 3.00, 4.50

u. 8. W.

Obst-Service
7 teilig (1 gr. und 6 Kl. Teller) S

ff. Majolika 1.25, 1.95, 2.50 S
u. 8. W.

Weinglas- Garnituren
12 Rot-, 12 Weiss-, 12 Portwein-

12 Likör-, 12 Champ.-, 12 Biergläser,
echt Kristall, 30.50 etc.

Luxus- Römer
kunstfarbig Kristall, sehr reich

geschliffen,
Stück 4.50-—25. 00 M.

Gebrauchs- Römer
hochmoderne aparte Formen,
unerreichte Auswahl, äusserst

preiswert.

Kristallgarnituren
Schalen, Aufsätze, Teller, ein- und buntfarbig, Kristall,

Konfektschalen ete., reich geschliffen, reich geschliffen,
billig. Stück 3.--25 M.

Wein-Karaffen, BRBowlen
Steinbowle 8 PI. 12.50 M.
Kristallbowle 7 16.50
Kupferbowle 6 25.

Nickelplattierte u. Reinnickel- Nickel und KupferKaffee- und Tee-Service, Rahmservice, Kakesdosen,
Braten- uud PFischplatten Tortenplatten, Tortenheber,
zu Brotkörbe, Menagen ete.

Fisch- und Wildservice
in echt Porzellan, moderne

Malerei,
von 18 M. an.

Vark ersilberte Bestecke zu Origina preisen-

lückwunsenhn-
u VisitenkartenJ. b. Knauth Sohn, ba
Preiſen i. reichſter Auswahl

Verlobungs- Anzeigen

empfiehlt als paſſendeWeih-
nachtsgeſchenke zu billigſten

K. Gümner,

feinste Pflanzenboffer
zum Koch en, on

eriner Corset- Fabrik

W. 6. Neumann.
50 Filialen in Deutschland!

Filialen Halle:
Große Ulrichſtraße 57,

Leipzigerſtraße 11.

brade front-Gorsets
in größter Auswahl.

Corsetts nach Maas
Reparatur und Wäſche billigſt.

Ausgleich hoher Schultern
und HüftenStrunpfhalter! Corſetſchoner! S

Zentrale: (2602Puppenkorsets gratis. Berlin O., Blumenſtraße 62. 8

49099929999999

90000000e

Friedmann Co., Bankhaus
Halle a. S. o Poststrasse 2.

Einlöſung von Coupons.
Controlle Wertpapieren.
Beſorgung „Couponsbogen.
An und Verkauf Wertpapieren.
Beleihung Wertpapieren.
Verzinſung Bareinlagenbis zu 4
Gewährung „Crnrediten.
Beſchaffung Hvypotheken.
Contocorrent-, Chech und Wechſelverkehr.

Von ter von Fächern
rer diebes und feuerſicheren Stahlkammer.

Provinz U. Kommunal Obligationen
o

4 gute Hypothek en-Pfandbriefe
werden provisionsfrei abgegeben.

Friegdmann 8 C0., Bankhaus,
Halle a S. Poststrasse 2.

ßüſige Kleider
1 Kleid für Mk. 5.

6 wtr. starken Noppenstofk.

1 Kleid für Mk. 5.40
6 mtr. einfarbig. Orépe.

1 Kleid für Mk. 6.
6 mtr. farb. Damentuch. 6 mtr. soliden Modestoff.

1 Kleid für Mk. 3.90 1 Kleid für Mk. 6.
6 mtr. rein woll. Noppenstotfk. 6 mtr. Oheoron Oheviot.

1 Kleid für Mk. 4.50 1 Kleid für Mk. 7.50
W. 46 mtr. einfarbig. Cheviot. 6 mtr. gemüst. Orépe.

Theodor Freytag, wenn

(2474

1 Kleid für Mk. 1.80
6 mtr. halbwoll. Kleiderstoffe.

1 Kleid für Mk. 2.50
6 mtr. meliert Loden.

1 Kleid für Mk. 3.

Paul Thie e, Bankgeschatt, Nerseburg, grosse Ritterstrasse 15,
empfiehlt sich zur Ausführung aller in das Bankfaeh einschlagenden Geschäfte.

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.

m m


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 298.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






